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Ohio und angrenzenden Staaten, 


— 


‘Woodville, County, Ohio, vow Mittwod, den 1. October 1962, 


bis Mittwoch, den 8. October 1862. 


—— 


Columbus, Ohio. 
Orud von Reinhard und Ficfer. 
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Verbandlungen 


gin, oon hi un 


unn den 2, October 1862, Morgens um 9 Uhr, verſammelte fid die 
Allgemeine, Cvangeliſch⸗Lutheriſche Synode von Ohio und angrenzenden Staaten, zur 
Beſorgung ihrer Geſchäfte, zu Woodville, Sandusly Co., O., nachdem der Sodje. 


& Abend die Paftorals Predigt gehalten hatte. 
—. eröffnete die Synode nach Anleitung der 
wurden: 


1. Vom 


‘Bahores. 
„A. B. Bierdemann 


Bachler 
Th. Hengift. —9“ũ 


2, 


5 C. d. 
6 Bundenthal „ 
7 F. Groth 
8 G. 
Her 


N. Herbſt. * 
18. Krang gz. 


12 FJ. Lautenſchla ger 


13 Prof. W. F. Lehmann 


14 M. 
15 G. Noche. 


16 Prof. C. Schmd 
17 A. Schulze 


10 G. . .. Middletown, Bullet Co., O. . 
bee Patechte des Paſtot P. . . .. . . . . ... Dr. H. 


Canton, O.... 
New Berlin, Stark Co., O. 


Clark, Mercer Co., Pa „„ 


Vom Weſtlichen 


St. Mary's, O. 


Dayton, 9... 


Steels X Road, Mercet Co., O. 
Logan, Hocking Co., .. eevee 


Hamilton, Butler Co., O. 
Union Co., .. 


Greenville, Darke Co., O. 
Columbus, 


Delaware, 
Lithopolis, D. 
Columbus, O 


A b geo rdnete. 
Math. Walker. 
Jacob H. Bär. 
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3. Vom Wérdliden Piptriet 


Paſtoren. Poſtamt. Abgeordnete. 
, Cronenwett....... Woodville, Sandusky Co., O... J. F. Bußmann. 
J. Beil harz... Saline, Wafhtenaw Co., Mic). 
Lang. .. Fremont, OOO... . Maron Ohlinger. 


Old Hickory, Wayne Co., O. %% „„ „„ „„ „ 


922 


Michaelis... Bucyrus, Jae. Mollenkopf. 
„Schmogrow .... Havanna, Huron Co., O.. Wm. Schmidt. 
Dornbirer . .. Butternut Ridge, — 
„ F. H. Meiſer Galion, %%% „ „„ „ „ 60 
Bogelfang...-.--- Orange, Aſchland Co., 
Bauch. Weodeille, Sandusky Co, O.. C. H. Schürmann. 
„A. Schmidt Bryan, Williams Co., 
Lehrer Sandusky City, Schnell. 
Belſer „ „%% New Waſhington, Crawford Co., O J. GS Schwämmle. 
38 eif „„ % %» „ „% „%% Abbeyville, Medina Co O eee 
39 A. F. Knape .. Midgeville Corners, Henry Co., O0. 
40 C. Spring... Go., Mich... J. G. Madd. 
A. Bürkle 6 % „ 6 Lanſing, Mich 
2 P. * Herzberger, fen.» Mansfield Sty DO. tees 
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5. “Yom englischen 


46 C. Becker Lordstown, Srumbull Co., 0. 2 


49 J. Zimmermann Shearer's Roads, Weſtmote · 


an Co., Ba..... „„ 


50 W. A. Fetter“ Butler, 
51 J. Waterloo, Canada 
3 Friedrich. Wheeling, Va See 


A 


Meinegees Perrysburg, _ J. G. Knaus, ſen 


+ Han. Schaber. 


= 

7 

1 
in 
re 

A 
bs 
14 
* 
be 
1 
+ 
‘3 
77 

i we end waren: ²˙ 
13 
13 
14 
1 
14 
14 
* 
i} 
H 
a 
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Thelf . 
henmever 
61 J. Schladermun dt 


Buller Co., Pa. 


Fryburg, Clarion Co., Pa ‘ 
Etna, Alleghany Co., Pa 


Petersburg, Mahoning Co., Beas 
Belienople; Butler Co., Pa. 
Sefferfon Furnace, Clarion Co., Pa 


Punxatawny, Jeſferſon Co., Pa. 
Brookfield, Trumbull Co., . 


61 W. „ „ „% 


65 G. Döpklen 
67 W. Hagemann 
H. Holm 
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AVES 
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K 
F. K 
“Mayer 
G. 
C. 
F. 


* 


9 
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* 


„Kämmerer 
Köber 


lin“ 


* 


Raden". 
Seitz 


Spangler 


Spielmann 


Sutter”... 


J. 
Zur 


4. Südlichen Difirict, 
Rockford, Jackſon Co., eee 


ers. 
unger 


Meißner 


Lantenſchlager 
Graig. 


soe 


D. Roihacke .. Chippewa, Wayne Co., O oie 


N. Bom weflichen Difcict. 


unert. 
Sidney, Shelby Co., O „„ 
: Springfield, Clark Co., . 


Schlfer 


uermeiſter. eee 


Ifenſet 
ffi 


„ @e eee 


Abgeordnete. 
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Ludlow, Hamilton Co., D.. 25 
New Bedford, Coſhocton Co., O. 
Proſpect, Marton Go, O.. 
Waverly, Pike Co., 3 
Buena Viſta, Tuscarawas Co., O 
Zanesville, ©. „ 

Wapakonetta, Auglalze Co., O. 


Plimpton, Holmes Co., O. eeere 


Centre, Montgomery Co., O.. 


Covington, Miami Co., 09. 


Reading, Hamilton Co., O. 
Sidney, O.. 
Lancaſter, O 


Pomeroy, Meigs Co., O.. . 
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Crof Plains, Ripley Co., Ind. 


Richmond, Ind. 
Weißburg, Dearborn Co., Ind. 
Mancheſter, Dearborn Co, Ind 


Weißburg, Dearborn Co., Ind 


Milan, Ripley Co., Ind 
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Hauſertown; Owen Co“, Ind 


Spades, Ripley Co., Ind. eee ie | 


Vom UMördlichen Piſteict. 
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Morgantown, Ind D 
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Poſtamt. 


94 C. Adam, fen.” .... Broken Sword, Srawford Co., d. 


95 C. Adam, jun. Fort Wayne, Ind 


N. B. Es mögen hier einige Abweſende ausgelaſſen fein, da die Namen der rr 


5. Bom engliſchen Diprict. 


* 


97 J. ©. B. Baker. 
98 G. Baughman 


99 8. W. Busby „„ 
00 


106 G. W. Medling..... 


4 107 M. Sondhaus“ 
108 J. L. Stirewalt ..... 
109 J. Wagenhals. 
110 J. Wee 


| T. W. Corbett 
4 : 102 W. M. Hering — 
103 8. Hurſch 5956352» 
104 — Leiſt „„ 
105 D. M. Martens 


Miamisburg, O.. „% 
Pleaſant Unity, Pa. 
Lewisburg, O „„ „ „ „„ 
Dewisburg, 
Hering, O 
Germantown, 
Somerſet, 
Caſt Germantown, Sud ee 
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wid eine (dyon in der vortepten Eigung Werbefferung 


Camp Charlotte, O 


Greenéburg, Pa..... 
Caſt Ruſhereek, O 
New Market, Va „95533553336 
Circleville, 


Thornville, G... 


Tarlton, 
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Lancaſter, Ind R 


eeesee 


#08 ee eee 


* 


‚ eee 


Note. wurden bie Mebrigen find | 
Somit beſtand dieſe Verſammlung der Synode aus 59 ſtimmfäbigen Gliedern. 
Der 


Bericht des Wrdfidenten. 


In Chrifto geliebte Brider! 
Wenn Trübſal da ift, fo denket Gott der Barmherzigkeit. Trotz der großen Rie 


then, die unſer Land getroffen haben, iſt uns die Gnade zu Theil geworden, und wie⸗ 
der als Synode verſammeln zu dürfen. Seinen Namen laſſet uns preiſen, und in 
fröhlicher Zuverſicht zu Seiner erbarmenden Liebe friſch thun was ung vorliegt. 

Wichtige Geſchäfte liegen vor unz. Unſere Beſprechung der Lehre von der Kir⸗ 
che und ihrem Amte iſt vor zwei Jahren unterbrochen worden, ehe noch ein befriedigen⸗ 
des Reſultat erreicht worden war. Es ſoll dieſelbe nun fortgeſetzt werden. Hoffent⸗ 
lich find wir Alle hierher gekommen mit dem feſten Vorſatz, nach der Wahrheit zu 
trachten und allewege Gott die Ehre zu geben. Es iſt leicht zu ſehen, daß ein fröͤhli⸗ 
ches und geſegnetes Zuſammenwirken uns nut dann möglich ift, wenn wir allzumal 
einerlei Rede führen, und feft an einander halten in einem Sinn und in einerlei Mei⸗ 
nung. Gott gebe uns die een Wen den in nieve Streben darnach, auf daß es 
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der Conſtitution, Appellationen von den an dieſen ſtörpet betref⸗ 
fend, in gegenwärtiger Sitzung zu entſchelden fein. Eine ſolche Appellation iſt vor ei⸗ 
niger Zeit an mich gelangt, und obwohl ich der Meinung bin, daß auf dieſelbe einzu⸗ 
gehen nicht unſrer Verfaſſung gemäß ware und dem Appellanten demgemäß . 
tet habe, fo lege ich dieſelbe doch zur Einſicht der Synode bei. 

Auch die Sache der Gemeinde⸗ Schulen wird unſere Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nehmen müſſen. Der Bericht einer Committee über dieſe Angelegenheit liegt zur Be⸗ 
rathung vor. In der fegigen bedrängten Zelt, da unfere Reglerung mit ihrer Selbſt⸗ 
erhaltung vollauf zu thun hat, wäre es vielleicht nicht rathſam den vorliegenden Plan 
auszuführen, unſere Gefeggebung um Abänderung der Schulgeſetze zu bitten. Wore 
kehrungen dazu könnten aber jedenfalls getroffen werden, wenn auch die Synode zum 

Eniſchluß käme, die Ausführung noch einige Zeit zu verſchleben. Indeſſen ſchelnt es 
mir wichtiger, daß etwas geſchehe um tüchtige Schullehrer auszubilden, da, fo lange es 
an ſolchen mangelt, all unſere Mühe vergeblich ſein nöchte. Die Synode wird die 
ganze Sache in ernſtliche Erwägung ziehen. 

Der Mangel an Gleichförmigkeit in unſerm Cultus ſcheint immer fühlbarer zu 
werden. Die Klage wird allerwärts laut, daß lutheriſche Chriſten ſich oft in lutheri⸗ 
(hen Gemeinden nicht recht zu Hauſe finden können, weil die Gottesdienſt⸗Ordnung 
eine ganz andere iſt als die gewohnte. Obwohl die Einigkeit durch ſolche Verſchieden⸗ 
heit der Gebräuche keineswegs beeinträchtigt wird, fo iſt fie doch unſtreitig ein Uebel⸗ 
ſtand. Dieſe Synode hat ſchon ſeit Jahren daran gearbeitet demſelben abzuhelfen, 
aber leider immer noch ohne Erfolg. Hoffentlich wird in dieſer Sitzung etwas gethan 
werden können um den Zweck zu erreichen, oder doch uns dem Ziele näher zu führen. 
Unſere Gemeinden wären ohne Zweifel berelt, das Ihrige in bet Sede in tun, und an 
der Synode ſollte es nicht fehlen. 

Ueber unfere Unftalten und Zeitſchriften, die, in dieſer betrübten Zeit, der beſon⸗ 
dern Pflege bedürfen, werden die betreffenden Behörden das Nöthige berichten. 
Der treue, barmherzige Gott wolle uns Seinen Geiſt geben, daß wir die Angele⸗ 
genheiten Seines Reiches berathen mögen in aller Demuth und mit fröhlichem Aufſe⸗ 
hen auf Seinen gnddigen Beiſtand und Segen, — daß wir in dieſer letzten böſen Zeit 
nicht müde werden mögen im Werke des Herrn, — und daß Alles gereichen möge zu 

Amen. 


Nachdem nun die Paſtoten Meiſer und Vogelſang zu Wahlaufſehern sein 
waren, ſchritt man zur Wahl der Beamten, welche ausfiel, wie folgt: 
Zum Prdfidenten wurde gewählt Paſtor M. Loy, 
„ Bieepräſidenten „ „ . Cronen wett, 
„ Protocollirenden Sekrete „ Dr. A. B. Bierdemann, 
„ Cortespondirenden „ „ Prof. C. Schmid, 
„ Schaßzmelſter Herr J. H. Stoppelmann. 


| Folgende Papiere und Documente wurden nun eingehaͤndigt, und in der Rags 
mittagsſitzung den gleich numerirten Committeen übergeben. ae 
1. Der ſchon genannte Bericht des Hochw. Präſidenten nebſt Documenten; 


2. Manufeript eines Spruch zucheg zum * Werhand- 
lungen des Nördlichen 
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3. Cin Committee bes Rixdligen Oiſrietes iber eines 
er Witwen und Waiſen⸗Vereins z 

1. Bericht. des Schatzmeiſters der Erzichungsgeſellſchaftz 

5. Verhandlungen der Diſtriets⸗Synoden z 

6. Verhandlungen der Union und der 
whe von Pennſylvanien; 

7. 

8. Ein Ordinations⸗ Schein; 

Vertagt bis Nachmittags 3 uhr. 8 

— wit und angefangen und 


* — 


— — 
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Zweite Sigung. 


Donnerſtag, da. 2. 8 ub. 
| 
1. Die Paftoren Cronenwett, Prof. Schmid, Serpberger fen, Huse, 
und die Abgeordneten Schwämmle und Bußmann; 
2. Die Paftoren Prof. Lehmann, Schmogrow, jun, 
und Melſer und Abgeordnete Dr. Schmidt und Tracht: | 
3. Die Paftoren Beilharz, Kranz, S. u. Spring um 
geordnete Nührmund und Möckel; 
4. ‘Die Paſtoten Wernle, Bundewihal, Trebel und Wogeordneten 


Die Paſtoren Lang, Groth, Rcineget, un 
ai Knaus; 
c. Lehrer, Brägel, E. Sith und den 
neten Bar; 
7. dong und den georbneten 
8. Die Paſtoren Reif, Lanlenſolager, M. Bürkle ben 
Mollentoyf; 
Die Paſtoren A. Bürkle, Medel, * ec. Lübkert und den Abge⸗ 
Schaberg. 
Hierauf wurde mit über ¼ Mehrheit be ſchloſſen, daß die Ordnung in Bes 
zug auf den Anfang der Beſprechung über Kirche und Amt ſuspendirt fet. Ferner 
Beſchloſſen, daß wir von Morgen an jedeh Morgen unſere Sigungen um 
8½ Uhr anfangen und um 113 Uhr * und Jeden Nachmittag um 2 Uhr ans 
fangen und um 5 Uhr beſchlleßen. 


Vertagt bis Morgen 


Beſchtoſſen, der Steretär künftig vem Protocol nichts ohne Bevoll⸗ 
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von ber beifiige, daß auch das fo angefertigte Protocol, wie 
eingeſandt, gedruckt werde. . 
Paſtor Beller machte nun die Unzage, daß der Delegat Schwaümmle Rachticht 
bekommen habe, daß das Loos ihn getroffen habe in den Krleg ziehen zu müſſen, und 
daß er ſchon am naͤchſten Montag im Lager feiu müſſe. Darauf wurde ; 
Beſchloſſen, Daß wir als Synode herzlich bedauern, daß der Delegat 
Schwämmle auf dieſe Weiſe uns verlaſſen wird, wit ſeine Abreiſe . und 
Vertagt. 


Breites, den 3. October, 
Die in Galion Committee Über Kirche und Amt berichtete nun, wie folgt: 


Pericht über die Kirchen ⸗ Ftage. 

Da zwei von den Gliedern der in Galion beſtimmten Committee auf der dies⸗ 
maligen Sitzung der Allgemeinen Synode nicht erſchienen find, fo ſehen ſich die Unters. 
zeichneten gendihigt, den Verſuch ohne deren Mitwirkung den der 
Synode nachzukommen. 

I. Um den verfhiedenen wichtigen Punkten, die 10 der — dle — 
in Galion hervorgehoben wurden, den gebührenden Ausdruck und Nachdruck zu geben, 
erlauben wir uns, die Sache in folgende Form zu bringen, wobel wir erinnern, daß 
wir geſucht haben, in möglichſt einfacher Weiſe das Einheitliche auszuſprechen. 

Wir find der Ueberzeugung: 1) Daß die Differenzen in der Kirche über dieſen 
Gegenſtand großentheils darin beſlehen, daß Viele allzu großen Nachdruck auf eine oder 
die andere Bezeichnung der Kliche legen, und daß ſomit die Abweichungen eigentlich 
meiſt in Einſeitigkeiten beſtehen; — 2) Daß oft Weſentliches und Unweſentliches 
verwechſelt wird; — 3) Daß die Nolhſtände der Kirche, in welchen entweder die ſicht⸗ 
baren oder unſichtbaren Beziehungen derſelben vorwiegen, oder faſt ganz zurücktreten, 
nie als ihr ordentlicher und normaler Zuſtand angeſehen werden können oder behandelt 
werden dürfen, ohne zu einer einfeitigen und daher unrichtigen Anſchauung zu führen. 

II. Wir glauben daher einfach den Sinn der heiligen Schrift, unſerer Bekennt⸗ 
niſſe und unſerer Synode zu treffen, und überhaupt unſemm gegenwärtigen Bedürfniß 
zu entſprechen, wenn wir Folgendes als unſern Standpunkt bezeichnen und bekennen: 

1). Wenn nach Artikel 7 der Auguſtann die Kirche genannt wird: „die Ver⸗ 
ſammlung aller Gläubigen, bei welchen das Evangelium rein gepredigt, und die heil. 
Sakramente laut des Evangelti gereicht werden,“ fo ſoll damit beldes die äußere und in⸗ 
nere Focm der Kirche bezeichnet, aber auch zuglelch hervotgehoben werden, daß beide ge 
bührend zu verbinden find. Unſer Bekenntniß verwirft fowit nach elner Seite hin die 


materlaliſtiſche Anſchauung der tömiſchen Kirche, die ungebüßrlich die äußere Form 


der Kirche in den Vordergrund ſtelll, und nach der andern Sekte die ſpirituallſtiſche 
der Sekten, die eben nur eine innere Seite oder Form der Kirche gelten laſſen, ohne die 


dußeren Kennzeichen derſelben gehörig zu betonen; — 2) Demnach iſt die Kirche die 


soͤttliche Heils⸗Anſtalt, in welcher nicht nur die ſtehen, die ſich zu der in Gottes Wort 
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geoffenbatten Wahrheit bekennen, fondern vornehmlich die, welche ſolche 
Wahrheit zugleich auch glanbenz — 3). Dieſe Heils⸗Anſtalt wird nur durch die 
Gnaden⸗Mittel zu uns gebracht, und an denſelben wird daher die Geſellſchaft oder 
Verſammlung der Gläubigen erkannt; — 4). Eine bloße Verſammlung von Glaus 
bigen ware daher ebenfowenig die Kirche, ohne Wort und Sakrament, als dieſe Gnas 


den⸗Mittel, ohne Verſammlung der Gläubigen, Kirche fein können, weil nach ſenem 


Artikel 7 beide zuſammen gehören, wie auch die eniſprechende Erklärung“ dieſes Artikels 
in der Apologie deutlich genug anzeigt: „die chriſtliche Kirche ſtehet nicht alle ln in 
Geſellſchaft äußerlicher Zeichen, ſondern ſtehet für nehmlich in Gemeinſchaft ins 
wendiz der ewigen Güter im Herzen“ ꝛc. — 5). Wenn daher von Kirche im weiten 
und engen Sinn, oder von ſichtbarer und unſichtbarer Kirche die Rede iſt, fo ſollie ſol⸗ 


Zuſtände geſchehen; denn nach unſeter Ueberzeugung iſt fle beides zugleich, ſichtbar 


Hochachtungevoll, a 
W. F. Lehmann, 
Ctonen welt, 


Dieſer Bericht wurde zur Berathung aufgenommen, und nachdem eine Weile über 
denſelben geredet, und die erſten drei Punkte angenommen waren, ward 

Beſchloſſen, Daß derſelbe bis morgen früh auf den Tiſch gelegt werde, da⸗ 
mit ein Jeder, der es wünſcht, eine Abschrift von demſelben erlangen und ihn reiſlich 
prüfen könne. 

Es wurde nun angezeigt, daß ein Delegat ſehr beſorgt fet wegen ſeiner Familie 
in Bezug auf die militäriſche Aushebung, und keinen Antheil an den Berathungen 
nehmen konne, und deßhalb abzureiſen wünſche. Darauf wurde 

»Beſchloſſen, Daß die Delegaten, welche nach gewiffenhafter Prüfung fine 
den, daß fle aus derſelben Urſache zu beängſtigt find, um mit Nutzen unſern Berathe 
ungen beizuwohnen, ſich nun melden, damit über ſie alle zugleich abgeſtimmt werden 
möge. Nach dem dies geſchehen, | | | 


“Bel Gloffen, Daß die Bit, Walter und Trade eniſchuldigt 


ſind 


Beſchloſſen, Daß derſelbe als berathendes Glied aufgenommen werde. 
g Hierauf berichtete die achte Committee wie folgt: 


Bericht der 8. Committee. 


Oer Candidat der Theologie, O. Sutter, erſchlen in unſerer Mitte; eg wurde 


„bre Committee hal in Händen bas Formulae eines Schelnes, here 


ausgegeben von der Synode von Pennſplvanien, wovon das Dutzend ſammt Porto 
auf 81,56 zu ſtehen kommt, und welches ſowohl deutſch als engliſch zu haben iſt. 


Freundliche Einladung der heraudgebenden Synode zur Abnahme folder Scheine 
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Committee findet vorliegendes Formular annehmbar, daher 
den nnn Berückſichtigung vor. 

Achtungsvollſt Ihre Commitee 

G. Reif, 
M. Bürkle, 
| 
Jacob Mollen kopf. 


Situng. 


San Rag, den l. Oetober, , Morgens 81 


abjureifen, 
Der auf den Tiſch gelegte Bericht, über die Lehre von der Kirche, wurde nun 


wieder aufgenommen, und für No. 1 des Theiles II eine Verbeſſerung vorgeſchlagen. 
Nachdem darüber lange in Liebe debattirt worden war, wurde 


Beſchloſſen, Daß wir uns vertagen bis Montag Morgen. 


Sechste Sigung. 


Montag, den 6. October, 83 

Folgender Vorſchlag wurde nun vorgelegt und angenommen: 

Da bei den vielen vorliegenden unabweisbaren Geſchäften es unmöglich in, bie 
Lehre über Kirche und Amt fetzt weiter zu beſprechen, darum 

Beſchloſſen, Daß wir dieſen Gegenſtand jegt auf den Tiſch legen, und den⸗ 
ſelben auf einer zu Columbus zu haltenden Paſtoral⸗Conferenz wieder aufnehmen, und 
zum Abſchluß zu bringen uns bemühen wollen. | 

In einer fpdteren Sitzung wurde dazu 

Beſchloſſen, Daß dieſe Paſtoral Conferenz ſich am Donnerſtag nach ho 
Commencement, Morgens um 9 Uhr in der des Prof. 
zu Columbus verſammeln ſoll. 


Die erſte Committee berichtete hierauf, wie folgt: 


Bericht der erſten Committee. 


Ihre Committee erlaubt ſich zu berichten, wie folgt — 

Nro. I iſt der Bericht des Ehrw. Präſes. Ihre Committee hat in Bezug auf dens 
ſelben Folgendes zu erwähnen: 

1. Ia Betreff des ſchon ſeit mehreren Jahren vor der eynode liegenden Vor⸗ 
ſchlages, nach welchem die Conſtitution dahin abgeändert werden ſoll, daß eine Ups 
pellation von den Diſtriets⸗Synoden an die Allgemeine Synode flatifinden kann, ſchlägt 
Ihre Committee vor, daß dieſe Sache auf dieſer Synode erwogen und entſchleden werde. 

2. Was ferner chriſtliche Gemeindeſchulen betrifft, fo ſchlägt Ihre Committee 
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vor, daß wir der Anſicht des Chew. Präſes, die Eingabe eine: Bittſchrift an die Ge⸗ 
ſetzgebung um Abänderung des Schulgeſetzes zur Zeit zu verſchieben, völlig beiſtimmen. 
3. Daß ſich die Synode darüber dußern möge, 06 es nicht ausführbar fei, mit 
der Anſtalt in Columbus ein Schullehrer⸗Seminar zu verbinden. 

4. Da der Bericht ferner von der Einigkeit in Sachen des Cultus hand lt, fo 
ſchlägt Ihre Committee vor, daß, da eine Committee bereits beſteht, welche den Auftrag 
hat, eine Liturgie für unfere * zu entwerfen, dieſelbe aufgefordert werde, ſetzt 
Bericht zu erſtalten. 

Schließlich ſchlägt Ihre denmiile ber, daß der ganze Bericht des Ehrw. Präſes, 
wie er lautet, im Druck erſcheine. t | 

Nro. II iſt eine Klageſchrift von Herrn G. Bäßler an die Allgemeine Synode 


ü'ber die Verfahrungswelſe des Nördlichen Diſtriets gegen ihn. In Bezug hierauf hat 
Ibre Committee nur darauf hinzuweiſen, daß, da zur Zeit kein Appellationsrecht bee 


ſteht, nach welchem von den Diſtriets⸗ Synoden an die Allgemeine Synode appellitt 
werden kann, ſene Klageſchrift abgewieſen werde. 
No. III find bie Berfandlungen hes Synode vom Jahre 1860 n 

ion. 

Ibre Committee findet darin folgende Punkte, welche auf dieſer ‘bes 
rückſichtigen find: .... 

a Auf Seite 20 und 21 indet Ihre Committee folgenden Beſchluß: 

„Daß Herr Ludwig freundlich ſt erſucht werde, beim Druck einer neuen Ausgabe 


des Katechismus ſich genau an den urſprünglichen Text zu halten, wie ſolcher in dem 


„Concordienbuch ſich findet; und daß, falls er dieſem Wunſche nicht entiprechen zu 

„konnen glaubt, wir uns gedrungen fühlen, eine andere Ausgabe des Katechismus cine 
Zuführen. 

bre Committee ſchlägt ver, daß der Correſponditende Secretar ber Synode * 
darüber Bericht erſtatte. 

d. Ferner findet ihre Committee auf Seite 23 einen Beſchluß, aus welchem tte 
hellt, daß das Directorium unſerer Anſtalt erſucht wurde, Schritte zur Gründung tie 
ner zweiten theologiſchen Profeſſur zu thun, und darüber bei dieſer Sitzung zu berich⸗ 
ten. Demgemäß ſchläͤgt ihre Committee vor, daß das Directorium ſetzt Bericht erſtalle. 

. Sodann findet Ihre Committee auf Seite 25 einen Beſchluß, welcher lautet: 

„Daß die Conſtitution der Erziehungs⸗Geſellſchaft dahin abgeändert werde bei der naͤch⸗ 
ften Sitzung, daß fie Ausnahmen in Bezug aufs Alter erlaube.“ i 

Ihre Committee ſchlägt vor, daß dieſe Sache jeg a und entſchieden werde. 
0. Gronenwett, 
R. Herbſt, 
| E. Schmid, 
S. J. Belfer, 
6. Bu m a nn, 


‘Bu Obigem wurde beſchloſſen, 
zu Niro, I. 1) Daß dieſes auf den Tiſch peg ie bis mit wat ibe be Bue 
ge von Kirche und Amt einigen; 


zu Nis. I. 2) Duß ver Con 
tungen publicict ift, angenommen 
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6. — 2 Uhr 


ES der daß der Abgeordnete Friedrich Rührmund Nach⸗ 
richt erhalten habe, daß ſeinen Sehn das Coot getroffen babe, wate werden In muͤſ⸗ 
ſen, und er abgerelſ't fei; darauf wurde 
Beſchloſſen, Daf die Abreiſe des Delegaten Rühemund entſchuldigt ſel. 
Als Subſtitut für Nro. I. 3 des Berichtes wurde ſodann Folgendes angenommen. 
Da die Synode die Wichtigkeit der Sache einſieht, aber überzeugt iſt, daß das 
Directorium unſeres am die derſelben 
kann, darum oi 
Beſchloſſen, Daß diet Sache an ‘enet überwleſen werde. 
In einer ſpäteren Sitzung wurde Bezug auf diefen Beticht vers 
handelt. Zu Reo, II. a wurde 
Beſchloſſen, Daß es uns leid thut, daß der Correſpondirende Seeretar der 
letzten Allgemeinen Synode nicht nur nicht gegenwärtig iſt, ſondern auch keinen Bericht 
eingeſandt hat, und fo ſeiner Pflicht nicht nachgekommen ift. 
Zu b. Beſchloſſen, Daß dem Directorlum Gelegenheit gegeben werde, 
ſpäter zu berichten. 
Sache vorkommt. 
So wurde der ganze Bericht angenommen. 
Hierauf berichtete die Liturgſe⸗Committee wie 


* 


Indem der Verſuch, die zur Sammlung Iturgiſcher Formulare beſlimmte 
mittee früher zuſammenzubringen, mißlang, fo ſieht ſich die Committee veranlaßt, vor⸗ 
läufig zu erklären, daß eg vlelleicht am gerathenften wäre, wohl zu bedenken, welch 
großer Aufwand von Zeit, Geldmitteln und Arbeit erforderlich wire, um ein ganz 
neues Werk dieſer Art heraus zugeben. Um aber auch zugleich eine noch weitere Tren⸗ 
nung verſchledenet Theile unſerer Kirche zu verhllten, halten wir es für rathſam, bei der 
— Herausgabe einer neuen Liturgie nach folgendem Plan uns zu richten; a) aus der 
letzten datigate det Pennſylvaniſchen Agende etwa die auf der Synode zu Delaware 
genehmigten Thelle in einer unſerm Standpunkt und Bedürfniß angepaßten Form zu ö 
Grunde zu legen; b) alle andern Stücke jener Agende ganz wegzulaſſen; o) mit i= 
Aufnahme einiger noch fehlenden Formulare das (don Genannte zu ergänzen, und d) auf 
dieſe Weiſe die Herausgabe einer neuen engliſchen Liturgie, durch Einführung der vere 
beſſetten engliſchen Auflage jenes Werkes mit einigen Verbeſſerungen, uns zu erſparen. 
Da jedoch ein Glied der Commitece für ſich den Abriß eines Planes zur Ausfüh⸗ 
tung der von der Synode gegebenen Inſtruktlon entworfen hat, ſo empfehlen wir die 
deſſelben in mit dieſem Bericht. 


Ergebenſt 
F. Schmid, 
3 M. Loy, 


n 
Crone nmwelt. 
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Der Seti wurde zur Berathung aufgenom · nen, und dann 
Beſchloſſen, Daß Prof. Worley eine Committee fei, um ene 


Committe der Synode dieſer In 
diren. 


Beſchloſſen, Daß die Liturgle⸗Committee der zu Columbus zu belienden 
Paſtoral⸗Conferenz cine fo verbeſſerte Liturgie vorlege, wo dieſelbe von jenem Korper 
geprüft werden ſoll. 

Be ſchloſſen, Daß genannte volle Gewalt fan fo 
entſcheiden. 
B n, Daß bee fel, der Committee ihre Un⸗ 


koſten zu vergüten. 
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uchte Sigung, 
Dienſtag, den 7. Detober, Morgent 8½ ue 
Die Redactions⸗Committet der Kirchenzeitung berichtete, wie folgt: 


Bericht der Redaktiens⸗ Committee. 


Die Redaktions⸗Committee der „Lutheriſchen Kirchenzeitung“ erlaubt ſich 4 
den Bericht üder den gegenwärtigen Zuſtand des Blattes vorzulegen. 

Seit dem letzten Bericht hat ſich die Zahl der Unterſchreiber nicht vermehrt, was 
wohl auch, mitunter, ſeinen Grund in den drückenden Landesverhältniſſen haben mag. 
Wir haben gegenwärtig 1179 Unterſchreiber. Daß die Zahl eine größere fein follte, 
auch fein kön nde, liegt auf der Hand; doch ſoll dieſe Thatſache uns nicht entmuthi⸗ 
gen, ſondern nur zu neuem Eifer in dieſem Werke anſpornen. 

Der Kaſſenbeſtand zur Zelt der Synode in Galion belief ſich auf $274 84; ſeit⸗ 
her wurden eingenommen $2,046 56. Die feitherigen Ausgaben, mit einſchluß einer 
Summe von $150 00, die ausgeliehen iſt, belaufen ſich auf $2,026 93. Somit 
bleiben ſetzt als Kaſſenbeſtand $294 47. 

Wärend wir darauf aufmerkſam machen, daß eine neue Redaktions 2 Committe 
zu erwählen if bei Sitzung der Synode, Abergeben wit hochachtunge vol 
Bericht. 


W. F. Lehmann, 
E. Schmid, 


J. A. Schulze. 
Darauf wurde 
Beſchloſſen, Daß dieſer Bait einer Committee übergeben werde. Der 


Herr Präſident beſtimmte dazu die Paſtoren Schmogrow, aid und Hengift. 
Die 5. Committee berichtete ſodann: 2 


Bericht der 5. Committee. 


* Ihre Committee berichtet über die ihr übergebenen Documente achtungsvoll, wie 
t: 
Nro. 1 find bie Werhandlungen der cinundpwangig en Sitzung der Weſtlichen 
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— is — 
vom ** 1861. Sbee Committee. findet darin Nichte, bat auf bie 
Allgemeine Synode Bezug hätte. | 
Nrxco. 2 find die Verhandlungen derſelben Synode vom Jahre 1802. Auf Seite 
15 dieſer Verhandlungen findet ſich folgender Beſchluß: 

Beſchloſſen: — Da es überaus wichtig iſt, daß die Geſchichte unſerer Kirche 
in Ohio in einer paſſenden Form unſern Nachkommen geſichert werde, während das 
nöthige Material noch vorhanden und zugänglich, — daß hiemit die Allgemeine Ey⸗ 
node achtungsvoll gebeten fei, Anſtalten zu treffen, eine ſolche Geſchichte baldmöͤglichſt 
in paſſender, dauerhafter Form in deutſcher und engliſcher Sprache herauszugeben. 

Ihre Committee ſtimmt dieſem Beſchluſſe vollkommen bei, und ſchlägt vor, daß 
dieſe Synode eine Committee er nenne, beſtehend aus fe einem Gliede jedes Diſtrietes, 
deren Pflicht es fein ſoll, Material zu ſammeln, und einen Entwurf der Geſchichte 

unſerer Kirche in Ohio der Allgemeinen Synode vorzulegen. 

Nro. 3 find die Verhandlungen des Nördlichen Diſtrietes der Allgemeinen Sy⸗ 
node vom Jahre 1861. Als Anhang zu dieſen Verhandlungen finden wir einen Ent⸗ 
wurf einer Kirchen⸗Ordnung, welche von jenem District als Vorlage zur Annahme für 
dife Synode ausgearbeitet wurde. 

Ihre Committee findet dieſe Kirchenordnung empfehlenswert. 

Nro. 4 find die Verhandlungen derſelben Synode vom Jahre 1862. Wir finden 

in derſelben zwei Punkte auf dieſe Synode dezüäglich, über welche jedoch andere Com⸗ 

mittecn zu berichten haben. 

Nro. 5 find die Verhandlungen des Siblichen Diſtrietes, in welchen Nichts von 

Wichtigkeit auf dieſen Körper Bezugbabendes vorkommt. 

Nro. 6 find die Verhandlungen des Oefiliden Diſtrietes von 1861, worin eben ⸗ 
falls Nichts vorkommt, worüber wit bier zu berichten hätten. 

Nro. 7 find die Verhandlungen deſſelben Diſtrietes von 1862. Auf Seite 12 
finden wir eine Beſchwerde des Paſtor Nuoffer gegen den Herausgeber des Lutheran 
Standard, ſowie auch gegen die Redactions⸗Committee der Vut rerifdhen Kirchenzeitung. 
Die Synode beſchloß, bei dieſer Sitzung der Allgemeinen — dahin zu wirken, daß 
dem Paftor Nuoffer Gerechtigkeit widerfahre. 

Zweitens finden wir eben daſelbſt die ſonderbaren Worte: „Eine lang anhaltende 
„Unterredung fand ſtatt, doch aeigte ſich, daß — beinahe ganz 

Uebergewicht hatte“.. 

Auch beſtimmte jene Synode se Committee, bie a dem Directoriusn und ber 
Allgemeinen Synode darüber in Corteſpondenz treten follte, daß doch möglichſt bald 
alles aus unſern Anſtalten entfernt werden möge, wodurch nene zu den 
Dingen gehoren moge, die da waren und nicht mehr find.” 5 

Ihre Committee ſchlägt darüber Folgendes vor: 

Da nun keine Klagen von der Committee des Oeſtlichen Bezirkes über dieſe 
Punkte weder perſönlich noch ſchriftlich vorgelegt worden find, und die Gage zu gras 
virend iſt, um mit Stillſchweigen übergangen zu werden, fo fei hiemit 

Beſchloſſen, Daß die Klage, foweit fle aus den Verhandlungen hervorgeht, 
nun erwogen, und den betreffénden Perfonen eee gegeben fel, ſich gegen dieſel⸗ 

ben zu 

Nro. 8 find die Verhandlungen des Englischen Diftrictes von 1801. uuf Seite 
8 finden wir, daß dieſer Diſtriet der Welſung der Allgemeinen Syn ade vom Jahre 
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en und dieſem ehrwürdigen Korper folgende Vorſchlaͤge vorzulegen: 


den würd) wunde auf den Tisch wed werden wird. 


1800 in der Angelegenheit des pa ak Henkel leider noch nicht nadgetommen ift 
Die von fener Synode gefaßten Beſchküſſe find folgende: 

»Beſchloſſen, mit aller Achtung gegen die Brllder der Allgemeinen 

„und ohne irgend welche Abſicht Paſtor Henkel Betragen, über welches geklagt wird, 
zu billigen: fo lehnt dieſe Synode jede ſernere Verfügung über dieſe Sucht ab“ 
Daß wir ernſtlich gegen den Tadel, den dieſe Synode eihallen 
„bat, proteſtiren, lediglich weil wir in Uebeteinſtimmung mit unſern beſtehenden Gee 
olegen gehandelt haben, und weil nach unſeter Meinung dle Rechte der Prediger We 

„beſondere Beobachtung folder Gefege in Fallen wie der vorllegende, erfordern.“ 

Ihre Commit tee kann nicht umhin ihr Bedauern über ſolche Beſchlüͤſſe auen. 


1. Beſchloſſen, Daß die Allgemeine Synode die Pflichtverſaumniß ihres 
früheren Correſpondirenden Secretärs J. O. P. Baker, welcher es verſäumte, dem 
liſchen Diſtriet den Beſchluß der Allgemeinen Synode von 1860, welcher ſenen Körper 
ermahnte, die Angelegenheit des Paſt. Henkel nach der Votſchrift des Bbiitigen 1 
und kirchlicher Praxis zu ordnen, mitzutheilen, hiemlt ernſtlich rügt. 

2. Beſchloſſen, Daß dieſe Synode die Pflichtverletzung und laxe Buiſag⸗ 
rungsweiſe des Englifgen Diftrictes in dieſer Angelegenhelt hiemit ernſtlich tadelt. 
„Denn die Intereſſen der Kirche fordern es immer, öffemtliche Aergerniſſe zu entfernen. 
Und Paſtot Henkel hat doch ſicherlich öffentliches Aergerniß gegeben, und giebt durch 
ſeine Verbindung mit einer geheimen Geſellſchaft immer noch öffentliches Uergernif. 
Solches zu entfernen erfordern die Intereſſen der Kirche und die Ehte Gottes. 

3. Beſchloſſen, Daß der ehrw. Braves dieſer Synode hiemit erſucht wird, 
den Engliſchen Diſtriet, ſeiner hier gerügten Verfahrungsweiſe wegen, zu ermahnen, 
und ſeine Pflicht nach Gottes Wort und ber 

Aaron 


Paſtoren: 


Cath, 
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“Gin zu Rro, 2 (welcher am gehörigen Ort gegeben wer⸗ 
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Nro. 3 wurde auf den gelegt; 


adobe % 15 Dienſta g, den 7. October, Nachmittags 2 uhr. 

Dem Beſchluſſe unter Nro. 7 gemäß veriheldigten ſich die Beſchuldigten. 

Beſchtoſſen, Daß elne Committee 

Der Präſident ernannte die Baftoren- Groth, Lehrer und Bächler. So war die 
endliche Beſchlußnahme auf die nächſte Sitzung verſchoben. 

Da der Protocollirende Secret erklätte, daß die Umſtände ſich fo geſtaltet haben, 
daß er morgen abrelſen müſſe, um Sonntag, Demeinden za erreichen, 
Beſchloſſen, Daß ihm erlaubt fei, ſolches zu thun. 
Beſch 15 ifen, Hengiſt, ant Grinder, ete | 
nif erhalte. Rin 


halten. — Vertagt. 

Zebate Siqung. 

ODlenſtag Abende, den Gottesdienfte, 


die beſtimmt wurde, um über bei fete 
ten Committee Beſchlüſſe vorzulegen, der Bezug Hat auf Paſt. Nuoffers Beſchwerde, | 
fühlt ſich gedrungen, nach Auhbrung der Redactionen unſerer Zeitſchriften, und befon⸗ 
ders nach Anhörung der von Paſt. Nuoffer an Prof. Angeſandten Iſfent⸗ 
lichen Erklärung, folgende Vorſchlüge zu machen: 
1. Bef Gt offen, Obgleich der Herausgeber des Standard keine wirkliche 
Anklage gegen Paſt. Nuoffer vorgebracht, ſondern nur angiebt, was der frühere Stu⸗ 
dent Schmidt im Lutheraner publieirt hat, und ihn auffordert, ſich von ſolchem Bere 
dacht zu reinigen, und wir überzeugt find, daß derſelbe durch ſeine untreue Stellung 
den Verdacht und die indirecte Beſchuldigung wohl werbient ſo anden wir doch, 
daß mildere Ausdrücke hätten gewählt werden können. 
2. Beſchloſſen, Daß wir der Anſicht find, daß die Redaction der Kirchen⸗ 
zeitung, indem ſie ſich weigerte den eingeſandten Artikel des Paſt. Nuoffer in der Kir⸗ 
chenzeitung erſcheinen zu laſſen, vollkommen recht gethan hat, weil derſelbe nicht nur 
in einem unchriſtlichen Gelſte geſchrieben und abgefaßt tft, ſondern auch Hine Schmäh⸗ 
ung und Verdächtigung unſerer Synode und An flaltewin ſich enthält. 
2 


— und * ™ 
4 ag 
3 
a 
* 
. 
5 
* 


3. Da bis leider der Allgemeinen Synode durch ihre 


müſſen wir uns darauf beſchränken, den Ehrw. Präſidenten der Oeſtlichen Olſtriets⸗ 
Synode aufzufordern, den irrenden Bruder wegen ſeines unbeſonnenen und ſündlichen 


Handelng in dieſer ganyen zur — zu ziehen. 


Mittwos, den Sten Deieber, Mergen’ 8 Uhr. 


Die Synode ſchritt nun yur Baathung fiber Nro. 8 aus dem Berit der Sten 
Committee. 


er angenommen; worauf der ganze Bericht angenommen wurde. Darauf kündigte 
Prof. Worley an, daß er gegen den * Sten Punkt des Berichts einen Proleſt 
einreichen werde. 

— Proteſt luntet, wie folgt: 


Der 6 


Die wel Glieder der Engliſchen Diſtriets ⸗Synode, welche hier gegenwärtig ſind, 
während fie vollkommen mit der Allgemeinen Synode Abereinftimmen in ihrem Stand⸗ 
punkte in Bezug auf geheime und andere unkirchliche Geſellſchaften, und mit derſelben 
glauben, daß kein Chriſt ohne Sünde zu denſelben gehören kann, ſelbſt wenn died, wie 


in genannter Diſtriets⸗ Synode abgemacht, und 2., fie glauben, die Engliſche Diſtriet⸗ 
Synode, als ſolche, ſei ungerecht behandelt . was wir auch urtheilen en in 
Bezug auf Individuen in derſelben. 
Hierauf wurde zur Wahl der Directoren fix das G geſchritten. 


von Delaware, wurden auf 6 Jahre erwählt. 
Die Pafloren J. A. Schulze und G. Kranz wurden gewählt bis 1864. 


gewählt bis 1866. 
Prof. Lehmann und Paſtor Sutter bleiben Directoren bis 1864. 
Paftor Wernle legte nun Bericht des Seminar vor; 


Conſtitution das Recht abgeſchnitten iſt, in ſolchen Fällen Jurisdiction ausguiiten, ſo 


hung einſtimmig angenommen. 
Ciqung.. 


Nachdem Theil des Berichtes war, fo wurde auch 


wir es in manchen Fällen finden, nur Unwiſſenheitsſünde fein ſollte: fühlen ſich doch 
aus folgenden Gründen gedrungen, gegen die Beſchlußnahme der Allgemeinen Synode, 
die fo ſchweren Tadel gegen den Engliſchen Diſtriet ausſpricht, feierlichſt zu proteſti⸗ 
ten, nämlich: 1., die ganze Sache, worauf ſich vorzüglich bezogen wird, iſt endgültig 


Die Pafioren Loy und Gast, und Herrn Peter Obermeyer. und W. F. Schreyer 


Die Paſtoren Bächler und Lang, und Herrn Jacob Beck und P. dalla eue, 
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Den Beamnlen det geist es yur Greude, folgenden ber 


Synode vorlegen zu kennen: Durch den gnddigen Beiſtand des Herrn durfie ſich die 
Anſtalt in den letzten Jahren eines geſegneten Fortgang erfreuen. Die Anzahl 
der Schüler war im Ganzen eine ſeht erfreuliche, und dürfen wir zu Gott hoffen, daß 
dieſelbe in dem Grad zunehmen wird, als Mittel zur Erhaltung derſelben, da es 
meiſtend anbemitielte Jünglinge find, die ſich dem Predigtamt widmen, geſammelt 
werden. Eine Sache, die den Gliedern der Synode nicht gu oft and Hetz gelegt were 
den kann. 

Seit dem letzten Bericht, der der Eynode. in Galion im Jahr 1860 vorgelegt 


riſten ift 12, un in ben Tagen wa. 
den zwel weitere eintreten. 
Herr Prof. Lehmann hat auch in den letzten Jahren mit aller Zrene dle Plichten 


ſeines mühevollen Amtes erfüllt, woſüc ſeine Zöglinge im Amt * die in der Auſtals 


unter ſeiner Aufſicht den beften Beweis liefern. 
Nicht genug kann die Synode dem Herrn für die Erhaltung dos Mannes, ber ber 
‘Unftalt vorſteht, danken; aber auch nicht genug für feine Erhaltung in der Zukunft bitter, 
In Verbindung mit Obigem mache ich die Synode auf folgenden Theil des Ber 
richtes vom Jahr 1860 aufmerkſam: Die Kirche bringt dieſen Mann in feinen beften 
Jahren ihr ſelbſt zum Opfer. Unter der Bürde und Arbeit, die er bisher getragen, 
muß er, kommt nicht bald Abhülſe, unterliegen. Die doppelte Aufgabe als Prediger 
und Seelſorger einer großen Gemeinde und zugleich als Profeſſor der Anſtalt zu ldfen, 
ift für die Kräfte Eine! Mannes zu viel. Die Synode hat zu dieſer Zeit keine Pflicht 
deren fie ſich fo ernſtlich zu entledigen verpflichtet iſt, als eine Erleichterung ſeiner Stel⸗ 
le anzubahnen. Daher ſollte fie auf Mittel und Wege bedacht fein, dieſem Uebelſtan⸗ 
de bald abzuhelfen. Zwei Lehrer der Theologie ſolllen nothwendiger Weiſe am Semi⸗ 
nat angeſtellt fein, Dies etfordert nicht nur die zu ſeht taxirte Kraft unfecé werthen 


Prof. Lehmann und die Forderung, die die Kirche an die Anſtalt ſtellt, ſondern auch | 


das beſſere Gedeihen des Reicht Gottes ia unſeter Mitte.“ 
Der gnädige Gott breite noch ferner Seine Guadenfligel über unſere liebe Anſtalt 
a * und mache dieſelbe zu einer reichen Quelle des Segzens für unſterbliche Seelen. 


Hochachtungs vol, Werale. 
Dicler wurde angenommen. 


Bericht des Schatzmeiſters 

der Erzichunge-Oeſellſchaft der Ciatg: Fath. Bynsde von Ohis u. a. 

Kaſſenbeſtand, zufolge des Berichte am 22. Oktober 1860.... 852 13 
ſümmtlicher bis zum 27. September 1862.. 4,32 938 


am 27. 1668... ..... 49 
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Dieſer Reſt besteht in Barſchaft .. 
In 


8825 61 


448 88 
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4 


8 nea 6 $1,274.49. N 14808 


7 $ 
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dete fur 


unterricht! n 


och 


Darauf berichtete die 4. Committee: 


An avd 


1. Der Bericht des Agenten für das engliſche Geſangbuch anit eve. W 


I bre Committee fand nach genauer Prüfung der vorl 


ge des Agenten richtig. 
2. Det Bericht des Schatzmeiſters der 
Fore Committee hal nach genauer Unterfuchung, durch vet 


. 


men und Ausgaben, denſelben richtig befunden. — 


12 27 127 


pet 


Ihre Committee 14, et Synode vorzuſchlagen, dieſe den, 


| die 
C. 
3. D. Nun e m a ch 


y's 


i ee % 


i 
4 


8. G. Vee bet, 


Jehauneg 


Meare die ſogleich ihre Sitzung halten ſoll. 


* 


mel en gun 


Beſchloſſen, daß der Theil des Berichtes, der ſich anf das engliſche — 
bezieht, angenommen, und der übrige Theil an die 
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Einnahmen felt dem 4. November 1860 
ee während 


Kaſſenbeſtand am N. September 


+ $191 82 
71 BE 


—e— 


1 


8116 98 


1711 


Hier aber iſt zu bemelen, bos eine ech von. 252 88 (urſprünglich an die 
Miſſions „ Geſellſchaft des Weſtlichen Diſtrikts, die dann {pater dieſes Guthaben der 
Erzlehungs⸗Kaſſe zukommen ließ) zu enttichlen tft, was ſchon geſchehen wäre, wenn 
nicht eine weitere Auflage des Geſangbuchs bald ndthig würde. 1 hat abet das 
Geſangbuch noch ein Guthaben für verkaufte = von $299 80, «gh einen Vorrath 
von 208 Copten zum Werth von $94 52. 
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Daß die Wahl ber ft 
thee Prof. Lehm ann zum 
Past. Roy dum Bice Prifidenten, — 
Kranz zum Stereilr , 
— Schmogtow zu Directoren erwählt. 
Hierauf wurde der Bericht der 4. — des — 
baltend, aufgenemmien, und bann ungenommen. Derjenige Theil des 5. Committers 
Berichtes, der an die n überwieſen worden war, wurde jetzt in 
Berathung 


ene der 5. Committee. 


Auf Seite 19 dabelben Verhandlung (des Weſtlichen Diſtrietes von 1562) findet 
Ihre Committee folgenden ſammt wis der Synede zur Er⸗ 
wügung vorlegen: 


und Dankbarkeit es * die es nächſt Gort der Erzie⸗ 
„hungs⸗Geſellſchaft zu danken haben, daß fle ſich zum heiligen Predigtamt in ordent⸗ f 
„licher Weiſe haben vorbereiten doch Kräften erkenntlich ſein 
„ſollten.— Cs wurde befGal6 

„Beſchloſſen, Daß die Allgemeine Synode erſucht werde, den in Lewisburg 
„gefaßten Beſchluß, die von Geldern an de 
end, in Wledererwägung zu ziehen.“ 

Beſchloſſen, Daß dieſer Bericht sit ven werde. 4 

Der von der 1. Committee an dicfe Geſellſchaft überwieſene Bericht wurde ur 
Berathung aufgenommen, und nach Unterſuchung angenommen, nämlich: 1 

Daß die Couftitution der Erziehungs⸗Geſellſchaft dahin abgeändert werde bei der 
nächſten Sitzung, daß ſie Ausnahmen in Bezug auf das ee erlaube. on 

Ferner wurde zur Abänderung der Conſtitution 

Beſchloſſen, Daß der Präſident, Vices b. ot 
meinen Synode wee we ſollen. 


cits Kun 
tie w 0 * 8, 2 ‘lige, 


Berich: dere. Comittee * tung 
Committee iſt eine Vorlage zur Herausgabe eines State 
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sean worden, in Verbindung mit * bezüglichen 7 des Nördli⸗ 
chen Diſtrikts. Hierüber berichten wit nun: N 

1. Daß die Vorlage acht ben im ber Plane ent⸗ 
ſpricht; — 2. daß die Weitläuſigkeit dieſer Vorlage kaum dem Zweck eines ſolchen 
Lehrbuchs angemeſſen fein dürfte; — 3. daß wir in ſolchen Arbeiten Einfachheit, Kürze 
und miglidft engen Anſchluß an unſern alten Katechismus vorziehen; — 4. daß wir 
den vom Nördlichen Diſtrikt gebilligten Plan für zweckmäßig halten, vorausgefegt, 
daß die Ausführung innerhalb angemeſſener Schranken gehalten wird; — 5. empfehlen 
wir, daß dieſe Synode eine Committee beitimme, die bis zur nächſten Synode eine voll⸗ 
ſtändige Vorlage nach dem erwähnten Plan aus arbeite, und zwar zu Anfang der Sige 


F. — 
W. Schmog row, 
Fr. A. Herzberger, 
G. F. H. Meiſer, 
H. Schmidt, 
Daniel Worley. 


Der Bericht atthe auf⸗ und angenommen. Hierauf exnannle der Beaiident fol⸗ 
gende Committee, um die Katechismus ⸗ Vorlage vorzubereiten: die Paftoren Groth, 
Prof. Lehmann, Michaelis, Dr. Bierdemann und Prof. Worley. | 

Paſt. Lang legte folgenden Vorſchlag, die siting eines zweiten theologiſchen 
Profeſſors betreffend, vor: 
Die große Nothwendigkeit einer zweiten Profeſſur in olan theoloziſchen Semi⸗ 
nar einſehend, deß hall 
Beſchloſſen, Daß die Mitglieder der Allgemeinen Synode ſich hiemit vere 
pflichten, jedes Jahr von 5 bis 10 Thaler in die Seminarkaſſe einzuſenden, um einen 
zweiten Profeſſor der Theologie in unſerm Seminar in Columbus anzuſtellen, ſowie 
auch den Gehalt des jetzigen Profeſſors beſſer entrichten zu können, und daß das Direc. 
torium des Seminars hiemit erſucht fei, ſich für einen paſſenden Mann für jene Stelle 
umzusehen, wozu wir dem Directorium die Leitung des 


Angenommen. 
Dic drtte Cemil berihete wi folgt: 
Bericht der 3. Committee. 


2 


Ihre Committee berichtet über das ihr übergebene Dokument wie folgt? 
Unſere ehrwürdige Nördl. Diſtrikt⸗Synode erkannte es auf ihrer letzten Sitzung 
für ihre heilige Pflicht, ſich der amtaunfähigen Paftoren, ſowie auch aller Pfarr⸗Witt⸗ 
wen und ⸗Waiſen unſeres Synodal⸗ Sprengels thätlich anzunehmen. Sie ernannte 
deshalb eine, aus 5 Gliedern beſtehende Committee, welche die etwaigen Statuten zur 
Errichtung einer Pfarrer, ⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungskaſſe entwerfe und zur 
gefälligen Begutachtung und Annahme der Allgemeinen Synode vorlege. — Die Com⸗ 
mittee entledigte ſich ihres Auftrags, und reichte ihre Arbeit cin, welche nun unſeter 
Committee zur Beri attung übergeben wurde. 
In Bezug hieran bictet Ihre Committee der Synode folgende Beſchlüſſe an: 
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wollte nnd befohlene Werk der Llebe angeregt hat. 


In der Vorcusſetzung jedoch, daß dieſer Ehrw. Körper augenblicklich nicht! bereit 


fein dürfte, in dieſer Sache zu handeln, darum 
2. Beſchloſſen, Daß dieſelben (die Statuten) mit unſern Verhandlungen 


gedruckt werden, damit unſere Kirche und node zur teiflichen Ueberlegung dieſer 
Sache Gelegenheit bekommen. 


a, Daf anf ee ung bie jum 


* 


Kranz, 


John J. 


Spring, 
Aug. Michaelis, 


J. A. Schulze, 
Georg Möckel, 


Der Berit — 


Bef Gloffen, Daß die Statuten in n ber Kuh fowie inden 


erſcheinen ſollen. 


Gericht de t Committe 


Die Ihrer Committee übergebenen Schriften find folgende: 

Nro. 1. Verhandlungen des evangel. luth. Miniſterlumgs von Pennſylranien 
von 1862, worin fie jedoch nichts findet, das auf dieſen Ehrw. Körper Bezug hätte. 

Nro. 2. Die letztjährigen Verhandlungen der Unione Synore bon Indiana, 
woraus fie erſieht: 

a. Daß der von der Allgemeinen Synode beſtimmte Delegat zur Union⸗Syno⸗ 
de freundlich aufgenommen und durch ſeine Wirkſamkeit daſelbſt unſer „Lutheran Stands 
ard“ ſehr warm empfohlen worden iſt. 

b. Daß ſie wleder einen Delegaten zu unſerer Synode ernannt hat. 


Nro. 3. Ein Brief von dem letztgenannten Delegaten der Union ⸗ Synode, Ehrw. 


Paſtor Henkel, worin er fein Bedauern ausdrückt, beſonderer Umſtände wegen verhin⸗ 
dert worden zu fein, auf unſerer Synode zu erſcheinen. Indem wir ſelöſt bedauern, 
Paſtor Henkel nicht in unſerer Mitte zu ſehen, fo ſchlaͤgt Ihre Committee vor: 

a. Daß Ehrw. Prof. D. * fiber feine Wirkſamkeit auf der Unions Synode 


mündlich berichte. 
b. Daß wir Wen unſere Verhandlungen ſchicken. 
Hochachtungs voll, 
J. C. SGulze, 
| 3. G. Lehrer, 


Enoch Smith. 
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Prof. Worley betichtete nun mündlich ‘ier feinet ats Dee 


Die 7te Committee berichtete: 


Dericht ver tien 


bie Ibrer Committee übergebenen Papiere ſind: 
I. Entſchuldigungsſchreiben von den Paſtoren Rothacer, 


Weimer, Fetter, Baker, Hordorf, König, Schladermundt, Sutter, Umbaugh, Iſenſee, 


Sondhaus, Schiedt, Adam, ſen., Löwenſtein, Krämer, Reichert, Köberlin, Mayer, 
Zur Mühlen. Ihre Committee ſchlägt vor, daß alle entſchuldigt werden, und ferner 
— Beſchloſſen, daß die abweſenden Brüder alle ernſtlich — * — 
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ſprochener Wunſch, chriſtliche Jünglinge aus Deutschland zu berufen, um für das hl. 
Predigtamt vorbereitet zu werden. Da Ihre Committee mit der Art und Weiſe, wie 
ſolche Jünglinge aus Deutſchland am beſten hierher gebracht werden konnen, nicht 
bekannt iſt, ſo ſchlägt ſie vor, daß dieſe ithe wichiige Sache der | 
behörde überlaſſen werde. 


III. Eine Crinnerung von Paſtot Soudbaut, an den Ultbelſtaud der Gelange 


buchs⸗Verſchiedenheit in unſern Gemeinden. Ihre Committee ſchlägt vor, daß Paſt. 


Sondhaus auf einen früheren Beſchluß der Synode hierüber, welcher auf Seite 14 
der Verhandlungen der Synode zu Galion zu finden iſt, verwieſen werde. 

IV. Eine Biite von Pak. Schladermundt um Unterſtützung der Waiſenanſtal⸗ 
ten zu Zellenople und Germantown durch Gebet und Gaben, begleitet von der Vers 
ſicherung, daß dieſe beiden Anſtalten nicht nur der Unterſtützung bedürftig, ſondern 
auch werth find. Dieſe Bitte beherzigend, ſchlaͤgt Ihre Committee vor, Nan und 
Gemeinden sy Sac. 1, 27 aufmerkſam zu machen, damit fie darnach 10 +9 

Rave, 
Bauch, 


1 


Ihre Committee berichtet achtungsvoll wie folgt: 20 

Das ihr übergebene Document ift der Bericht des 
Synode von Ohio und angrenzenden Staaten, von den zwei verfloffenen Synodal 
Jahren. Derſelbe wurde unterſucht und richtig befunden. 

Die Synodal⸗Kaſſe hat eine Schuld von $19 19; dagegen find 810 Couns 
terfeits vorhanden. 

Ferner ſind in den Händen des Schehnelsere $8 fic 2 Miſſion, 
worüber die Ehrwürdige * verfügen moge. 
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Ibre Committee ſchlägt hinſichtlich bevußler $ 10 Countereit bot, dieſe falſchen 
Noten aus der 14. zu entfernen. 
Ihre : 
| A d. Bürkle, 
WB. CH. H. Vu bert, 
| Geo. Mochel, 
Herm. Schaberg. 


Be oj en, die 00 dem Schatzmelſter des 
Diſtrikts überwieſen merken, um mit dem in Handen ab⸗ 


E 


bat in Hinden Bericht der ‘Ruth. 
Kirchenzeitung, aus welchem hervorgeht, daß der Herr des Weinberges auch dieſe in 
Seinem Namen angefangene Arbeit ſoweit geſegnet hat, daß die Synode ſich nicht al⸗ 
lein des Beſtehens des Werkes zu erfreuen halte, ſondern auch bis Dato ein Reinertrag 
von 8294 77s. ſich in Händen des Schaßzmeiſters der Redaetions⸗Committee vor⸗ 
findet. Auch berichtet genannte Committee fiber die Zahl der Unterſchreiber, welche ſich 
auf 1179 beläuft und bemerkt dabei, daß die Dienſtzeit der Medac:ions-Committee ab- 
gelaufen iſt, und eine neue bei dieſer Sitzung der Senode zu erwählen fei, Anbei ſind 
Ihter Commitice das an. laut Rechnungen zur Durchſicht Wunde 
worden. 900 

Ihre Committee legt daher der Ebrm, Synode folgende Beſchlüſſe yee Annahme vor: 

1. Da Ihre Committee das Schaßzmeiſterbuch laut Rechnuagen durchgeſehen 
und Alles in ſeiner Richtigkeit befunden hat, fei es biemit beſchloſſen, daß wir als 
Synode der Medactions-Gommittee den herzlichſten Dank ausſprechen fur die treue 
Verwaltung der Geſchäfte, wie auch überhaupt für die gewiſſenhaft gelöſte Aufgabe in 
der Leitung des Kirchenblattes, indem die Redaction ſolche Artikel zurückwles, welche 
der Kirche mehr zum Unheil, als zum Heile derſelben nützlich geweſen wären. 

2. Die Redaectlons⸗Committee hat ſich verunlaßt geſehen, ihre Dien ſte in den 
verfloſſenen zwei Jahren dadurch zu belohnen, daß ſie ſich die Summe per Jahr zueig⸗ 
nete, welche die Synode bel ihrer Sitzung in Galion bewilligte, nemlich daß Profeffor 
Leb mann $100, Profeſſor Schmid 850, Waker J. A, $150 halle. — 

Ihte Committee ſchlägt vor: 

Beſchloſſen, Daß die Synode dies Verfahren billige und der Nedactſons⸗ 
Committee für die Zatunft jedem Gliede per Jahr zehn Dollar’ mebr bewilligt werde. 
3. Beſchloſſen, Daß da die Synode hiermit ihre Zufriedenheit mit der 
Redaction ausgeſprochen hat, fel dieſelbe auf's Neue bel Sitzung dieſer Synode 2 
wählt, das Werk des Herrn unter obiger Vergiliung ihter Arbeit fertzuſeten, wan ibe 
Gottes Hilfe und fein relchet Sezen angewüinſcht und erbeten wird. 

4. Beſchloſſen, Daß jeder Paftor und jede Gemeinde es ſich angefegen 
ſein laſſen ſollen, für die Verbreitung der wie auch fiir 
nißtreue Leitartikel Sorge zu Magen, 
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5. ** ſeit dem 1. 1062 8900 35 


7204 47 
Achtungsvoll „die Committee, 
W. Schmog row, 
J. Her, 
H. F. T. Hengiſt, 
Angenommen, und 


Beſchloſſen, Daß die Redactions · Committee die Verfügung über den Ueder⸗ 
ſchuß des Einkommens des Blattes haben ſoll. 
Die alte Aufſichts⸗Committee über den Lutheran Standard wurde iden erwählt. 
Prof. Lehmann erhielt Erlaubniß, ſeinen Bericht als Schatzmeiſter der Capita! 
Uaiversiey dem Protokoll dieſer Synode Erlaubniß erhielt auch, 
der Schatzmeiſter des Seminars. ‘ 
| Beſchloſſen, Daß der Brafident und Seeretr den Gemeinden in und um 
Woodville, Sandusky Co., Ohio, ſchriftlich danken ſollen für die liebreiche Aufnahme, 
die wir in ihrer Mitte fanden. 
Beſchloſſen, Daß derſelbe Beſchluß, der in Galion in Bezug auf den Ord 
der Verhandlungen gefaßt wurde, auch dießmal gelten ſoll. 
Die Wahl des Ottes der näͤchſten n der Allgemeinen Synode fand 

nun ſtatt. 

Paſtor Nunewacher legte eine einſtimmige Einladung ſeiner Gemeinde in dan 
ton vor, die auch angenemmen wurde. Somit verſammelt ſich die Allgemeine Synode, 
D. v., das nächſte Mal in Canton, Stark Co., O., in der deutſchen, Ev. Luth. Kirche 
daſelbſt, und zwar zu der in der Conſtitution beſtimmten Zeit. 

Daß Obiged bis zu Ende der 10ten Sitzung alſo verhandelt, und auch das Ueb⸗ 
tige Papieren nie dergeſchrieben iſt, beſcheinigt der 


Protocollirende Secretar 
M. Loy, Präſes. A. B. Bier dem ann. 
Os bienſiliche Verfammiungen und Predigten. 


4 Am Mittwoch Abend hielt der Hochw. Prafident Loy die Baftoralpredigt über J 
r. 4, 12. 


‘ Am Donnerflag Abend predigte Paſtor Beilharz über Synoden. Sein Text hg 
Petr. 5, 2—4. 

Am Freitag Abend predigte der Prot. . über wee. — Tert 5 
Cor. 14, 40. 


Am Samſtag Nachmittag hielt paſot Meiſer die Beichtpredigt über 1. Gor. il, 


Samftag Abend predigte Paſtor über Kirchenzucht, Text Pf. 50 


um Sonntag Morgen war der Hauptgottesdienſt in der 4 Meilen eniſernten 
Landgemeinde, in ihrer großen und ſchoͤnen * indem der 9 loci überzeugt 
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war, daß die kleinere Sudehecg⸗ die 800 der Anbeter nicht halten würde. Bald wat 
auch dieſe große Kirche gänzlich angefüllt, und Viele noch mußten draußen bleiben, ob⸗ 


gleich Paſtor Herzberger ſen. zu gleicher Zeit in der Stadiklrche uber Kindererziehung, 


(Text. Mare, 10, 14—15) predigte. 

Die Abendmahlspredigt hielt Prof. Schmid über 1. Cor. 11. 26. Nach der 
Predigt conſeerirte der Paſtor loct die Abendmahls⸗Elemente, und reichte ſodann das 
heilige Abendmahl dem Präſes und Protocolllrenden Seeretär der Synode, worauf 


dieſe daſſelbe den übrigen Synodalen teichten. Zaletzt bediente der Paſtor foci und 


der Correſponbirende Secretar die Gemeinde mit dem heiligen Sacrament, Lange 


wird unſtreitig dieſe feierliche Gelegenheit bei und Gemeindegtiedern 
Andenken bleiben. 


Nachdem wir nun auch dem Leibe nach von den umwohnenden Giieindegticvern 


tieichlich und galifret geipetft, und von Benfelben nach Woodville zurückgefahren waren, 


erbaute uns Prof. Lehmann mit einer Erziehungsrede über Joel 2 23, und Abends 
Prdfes Ley in engliſcher Sprache über Röm. 3, 22—23. Win ſelben Tage predigten 
zwei Synodalen in Fremont, nämlich Paſt. Wernle übet Luc. 10, 37 —A43 in deutſcher 
und Paſt. Nunemacher fiber 2. Cor. 5, 21 in engliſcher Sprache. Montag Abend 
predigte Paſt. J. C. Schulze über chriſtliche Gemeindeſchulen, Text Sprüche Sal. 22 
6, und Prof. Lehmann im Schulhauſe in engliſcher Sprache über Mare. 9, 24. — 


Endlich Dienſtag Abend predigte Paſt. Reif über Heiden ⸗ Miſſton. E ein n wat 


Sef. 38, Ti 

Wolle der liebe, treue Gott das fo reichlich gepredigte, und fleißig und aufmerk⸗ 

— angehörte Wert noch reichlicher ſegnen zum Heile Stelen. 
! 

Außer der würdevollen und brüderlichen Haltung der Daene bel den Sitzungen 
der Synode zeichnete ſich dieſe Verſammlung vorzüglich aus durch den geiſtlichen Hun⸗ 
ger der Gemeinde „Glieder. Denn obgleich oft an zwei Orten zugleich von Gliedern 
der Synode gepredigt wurde, und obgleich die Methodiſten zu derſelben Zeit eine vier⸗ 
teljaͤhrliche Verſammlung in Woodville hielten, fo war doch der Raum in der Kirche 
nie hinreichend, die begierigen Anbeter alle zu halten. Fahret fort, ihr lieben Gemelnde⸗ 
Glieder in und um Woodville, und nehmt an das Wort aus dem Munde eures treuen 


Scelſorgers mit eben dem Eifer, mit dem ihr es aus unſerm Munde angenommen dabt, 


und der derr wird euch fegnen in Zeit und Cwigkelt. Amen. 
Bierdemann, Secretar, 


Der Name diefer Einrichtung fol fein: „Pfarrer⸗, Wittwen⸗ und ⸗Walſen⸗ 


der evangeliſch⸗lutheriſchen Synode von Ohio und ans 
dern Staaten. 

2. Die Allgemeine Synode erwählt für dieſe Kaſſe drei Truſtees, als Verwal⸗ 
tung8sCommittee, zwei aus dem Miniſterium und den dritten aus dem Hausftande, 
die wo moglich in ein und derſelben Stadt oder in der Nähe bel einander wohnen und 
zwar aus einem Vorſitzer, einem Seeretär und einem Kaſſirer beſtehen ſollen. * 


3. Die Wahl dieſer Beamten findet bel einer regelmapigen Sigung ſtatt und 
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pirat * daß jeder Sigung ber bie 
Dienſtzeit eines der Beamten endet und cine Erſatzwahl gehalten wird. Bei der ise 
wahl wird der Vorſitzer auf gw eis, der Secretac auf piers, und der Kaſſirer auf j 
ſechs Jahre gewählt. 

A, Jedes Glied det Miniferiune diesen Syvore, gleidoiel verbeiratbet ober nicht 
verbeiratbet, macht ſich verbindlich zu dieſer Unterſtüßungs⸗Kaſſe beizutragen, und zwar 
als Ungeld fürs Erſtemal; fünf Dollars, und fo lange der ſelbe Mitglicd dieſes 15 

niſtetiums if, oder feine rechtmäßigen Anſprüche auf dieſe Kaffe nicht vezlleren will, al 
regelmäßigen Beitrag jährlich drei Dollars zu bezahlen und ſich verpflichtet wenigſtens 
jähtlich für dieſe Raffe eine Collecte in feinem Pfarrdiſtrikt zu erheben und einzuzahlen. 

1 5. Die regelmäßigen jährlichen Beiträge find pünktlich in dem Zeitraum vom 

darüber eine Quittung zu geben Hat. 

6. Der Kaſſirer hat gewiſſenbaft j alen, daß “eberseit 
cinta Vorrath von hundert Dollars baar, zur augenblicklichen Verfügung in der Ka 
habe, auch darf er nie und unter keiner Bedingung Gelder aud det Kaſſe, 15 eigene 
oder Privat⸗Zwecke, entleihen oder verwenden. 
Ueberſchuß ſo viel Geldvorraih in * Kaſſe, daß Binten- 
ausgeliehen werden kann, ſo hat darüber die ga * ¢ Committee gu berathen und zu bes 

ſlimmen, welche allein die Vollmacht hat, Gelder im Namen dieſer Kaſſe zu verleihen 
mee und zwar nur zu dem geſetzmäßigen Zinsfuß, aber ſolches darf nicht anders als auf 

| Siadilotten oder Ländereien zur erſten Hypothek geſchehen, denn auf Gebäude, Anſtal⸗ 

ten, bewegliches Befigihum oder darf aus die er Kaſſe nichts verliehen mere 

den. 

8. Alte die aud dieſer Kaſſe beanspruchen, 

3 vom Präſes der betreffenden Synode, aus d ren Verbande ſie kommen, unterzeichnet 
und an den Secretar der Committee gerichtet e 

* Volle und rechtmäßige Anſprüche auf Unterſtützung bat fede Pfarrers. 

fi, deren Hausvater feinen regel mäßigen Beitrag in dieſe Unteritiigungétaite | bis zur 
Zeit der Beanſpruchung entrichtet hat. | 

Zum Erften, die in der Synode fliehenden aber fit fernere Antsführusg 
wirklich unfähig Paſtoren. 

Zum Andern, deren nach ihrem Tode binterlaffene Wilhwen, Tange ſolche 

Wiaeen bleiben, und die Waiſen bis zu ihrem vierzehnten Lebens jahre. 

n 10. Alle Unterftiiguagen, die aus dieſer Kaſſe fließen, dürfen nur in vierteljabes 
lichen Terminen, und zwar den 1. Januar, den 1. April, den 1. Juli und den 1. Oes 
tober verabreicht werden. Der Beteag, wenn und fo lange es die Kaſſe erlaubt, iſt für 

jeden Unterſtützung beziehenden Paſtor höchſtens jedesmal zwanzig Dollars, der Witt⸗ 
we fuͤnfzehn Dollars und jeder Walſe zehn Dollars. Sollie es abet unmöglich ſein 
und der Beſtand der Kaſſe nicht erlauben, fo bleibt es det Vettwaltu 8. Committee 
überlaſſen, die Unterfiigung nach Ungegebenen ver haltnipmapig au 

theilen, 
11. Sollen Umftände bie Kaſſe ‘in’ Anſpruch genommen 
wiitbe, daß die Ausgaben den Beſtand 5 Kaſſe überſtiegen, ſo hat ſolches der Kaſſitet 
unverzüglich, durch den Secretar, der ganzen Synode anzuzeigen, die ſogleich e Anotd⸗ 
nungen zu treffen hat, daß dem Maagel abgeholfen werde. 
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12. Die Unterftiigungs-Gommittee hat bei jeder regelmäßigen Sitzung der All⸗ 
gemeinen Synode ſchriftlich Bericht zu erſtatten, den derzeitigen Kaſſenbeſtand darin 
i anzuzeigen, ſowie eine genaue Rechnung über alle Einnahmen und Ausgaben beizufü⸗ 
gen, und iſt für ihre gehabten Unkoſten von der Allgemeinen Synode zu entſchädigen. 
Auch ſollen dieſe Beam'en dafür forgen, die Conftitution der Pfart⸗Wittwen und Wai⸗ 
ſen-Unterſtützungskaſſe geſetzmäßig incorporiren zu laſſen. 


Kaſſen⸗ Bericht der Capital Univerſität, 
bom 1. Januar 1861 616 15. September 1862. 


in der Koſſe am 23. Dezember 1860 vv 861 30 


Einnahme aus andern Quellen „„ „ 60 1.537 02 


. 81.598 32 
Geſammt⸗Ausgaben während derſelben q : 1,285 


8 313 00t/, | 


Dazu kommt noch eine Summe, die höchſt wahrſcheinlich beim Empfang 
aus Verchen nicht gegen den Schaßzmeiſter angerechnet ward, nämlich 41 38½ 


— ä—m̃—— — 


| Alſo ganzer derzeitiger Reſt in der Kaſſe 8354 39 
In allen andern Beziehungen iſt der Stand der Kaffe derſelbe wie am 23. Dezem⸗ 
ber 1860 berichlet, mit der Au nahme, daß die Schulden jeder Art ganz abbezahlt find. 
W. F. Lehmann, Schatzm. 
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